
Yuthers Chriftusbild 2}

DON Sobannes DO Walter, Roftodct
Als ÖS wichtiafte theologiege  ichtlıche Kreignıs ÖS leßten Yisenfichenalters ift

zweifellos OCS Wiedererwachen nıcht NUr ÖCS Sntere11es, ondern aguch ÖES VDerz
(tandnı))es ur £uthers Stömmigfeit und Cheologie bezeichnen s ift eufte
nıcht meine ANufgabe, Dden Umfaeng, E Urjachen und guch die jegensreiche Wirz
Tung diejes Tatbeitandes guf die BHeziebhung wijcden Theologie nd Ar
tennzeichnen. WWDobl aber mo 1D guf ein ur 1e)€ 19g Zutherrenailance arak
terıltı  es ertimal gufmerHham machen. DIie Tatjache, Oß Yıch He Keformation
ebr bals nach ibrem n  (4  en jpaltet, ut bei Dder Sreudse dem Yieuerleben
Zutbhers elb{tveritandlich nıcht verge))en, aber in ihrer Wirkung nıcht gusreidMend
gewurdigt WOrden. Welches WQTL Her eigentliche Grund, OÖfiander un
)pater Dder Dietismus 11cH innerlich DO  z £utbertum Ichieden, welches religiö07e
ODder theologifche nlıegen r1e den eil wilcden Sutber un Ealvin,
Fonnte HiE YIXyitit innerbalb OdesS Suthbertums nıemals 10 eimi{ch Wwerden, Oaß
Her egenfa eines Y3ANns Denk, Sebaftian Srank und alentiıin Weigel gegen
Zutber nıcht als SZerjeBungspilz weitermwirktes s ı{t unfchwer, reitzuftellen, Daß
diejenigen Äreite, die Yıch in Der BHegeifterung ur Sutber zu)jammenfanden, fa
Jachlich Qaus ebr verfchtiedenen theologijchen £agern berkamen, un aber gile1am
£utber ur jıch in n)pru nahmen, beziebungsweite ihbren eigenen Standpuntkt
als eigentliches Sutbertum bezeichneten Wir en mit anderen LDorten beut  2
ZULAge mit einer Übertruftung Dder Gedantkenwelt £Zutbers mit fremdartigen E le
menfen fun. Daraus erguıbt 110 ur e Zutberforfchung e XOAT wenig dantk
bare, aber drıngend notwendige Yufgabe, diejem Dunkte auf Dder Wacht zUu jein
und durch unvoreINgenomMMEeENE theologiche BHelinnung fur ÖE ZHerausarbeitung
der geichichtlich einwandfrei Ye{tftellbaren Gedantken welt 0Öe$S Keformators orge

Iragen. 1e)€ allgemeinen Sagze laljen Yıch (41 an verfchiedenen BHeifpielen
AQ1is Der TCheologiegefchichte ungafter Zeit veranıchaulichen Warum laßt Yich
Verluch eines NeuUenN Verfitandnittes DoN utbers KRechtfertigungslehre nıcht bal
ten? Segten ndes, weil bm ÖS nliegen owohbhl DdeS Dietismus als auch Ml:
brecht Ritfchis ru  € iegt, die imputatiıve Suftifikation Durch ıe Behauptung

Vortrag, gebalten auf er Tagung der Zuthergefellfchaft Krlangen 5, OÖftober 1955

Yuther=Zahrbuch 039



Dder Erreichbarkeit ÖCS Zieles Der eiligung erganzen. LDarum i nı
Mmöglich, ÖCn edgen]a wicdhen eiligkeit 110 uUnDde in ÖEr eire arı Harths
guf den ontologiidhen Gegenfag 301  en wigfkeit und SZeit zurucdzufuhren?
YWDeil darın eine Überfremdung v»on uULDErsS SroömmigfEeıt ur ÖS reformierte
VD ÖC$ finıtum 110 est a  aX infınıtı 1eg Über beides ıft 1e1 gereidet
1n>d e  rieben WOordcn, un 1D nOoChte oft ejagtes nıcht wiederholen. LKine
andere rage beberricht heute ÖS unfichen mancher unjerer Seitgenoffen. \Dir
Werden daruber belehrt, OÖdß ÖEr Dendel ÖEr gegenwartigen religröojen un tDeo
logihen Kntwi  ung nach Der OEr Cheologte ar! Barths entgegengejeßten
iOhtuna aus{chlage. )9 IT weit diejes Urteil wiirklıch dem da  ea ent)pricht,
ur eine rage Tur 11 LDobl aber eD gegenwartig OC und OOrf He Cendenz,
auch Sutber ur ÖE ErNeUCruUNGg ÖEr IC witiE in Untoruc nehbmen, deren 186ea
Liftifch-pantheiftifche Umsdseutung als r TUr 0S Chriftentum OCSWwegen ÖL  I
geboten WIrd, weil )ie mit Zagarde als ÖEr uUsSoru deutfch-volkifcher ott  p
Ychau gelten yJoll 3war en Zagarde und Kofenberg ihre Beitrebungen on

denjJeNigen OeS Keformators mıf er NUr wunicdhenswerten Deutlichkeit ab
eHtenN3T, aber Ög . einmal Zuthers Yiame heutzutfage 1e1 oyılt, JO eben, WE
ZU 1999) itand, die Verjuche ein, ÖE Verwandstichaft Öer Suthberichen SrOMMId-
Fer mıiıt Öer YIewitiE Yipeifter EKAhHards Z behaupten. Als eiDIE ı1enne ıCD ea
ÖS uch DoNnN Arno Deutelmojer „£Zutber, aa und gube“, 1957 Wir boren
Dier, ÖOCß EAhard „ocn auben Öe$ Xeichs‘“ verkundet, 11cH TeELLLOO DierDer nOocD
unbefangen DOHriftlicher VDorftellungen edzent habe.?) Diejer „GOlgube ÖCS KRe1ichs“
aber habe WEOCT mıit Der rtoömifchen re no guch mit dem Chriitentum (48980)

f{un. utber babe bier ÖCn notwendigen AODiten Oritt geLAN, ÖLEL ZUunde
e göttliche AllwirkHamteit creite un ihr damit den Oriftlichen Ainn

+IXr 1e)em britft Sutber ÖE eOanken Öder eu  en Yisyitiker
weiıter,?) Daraus erggebe 1C0, OQß Zutber ım Rern jeines ejens fein Chrijt jer
Er predige miıt den LWorten Dder eiligen S, Aber er verkunde nıcht ÖCsS veNE
K varngelium, ondern denjelben GOlauben WWIE EAHard, £eibn13, SrieOLLCH der
roße, egel, Goethe, Bismard un TuetBiche.*) s Ourfte 110 ur uns

ubrigen, Öer BHegrüunsung diejer Urteile naber nachzugehen Der Deutelmoterfche
< S; 11 9 63

Dal uber Deutelmojers Auch namentlich b KÄnolle, Zutbhers Iaube, CiIne Wider
legung, LDeimar 1958



Kiertanz mit dem Hegriff SIEwitIE WUrde yelb{ft für denjenigen Fompliziert Jjein,
Her guf diejem Bebiet RKRummer gewohbhnt . WDobhl aber bein ufDers
Chriftusbild einer Jorgfaltigen Unter]ucdhung bedurfen, weıl diejes
Gebiet NeUETÖMNAS als INTAUSTIOL tur diejenigen VDerluche benußt WIrd, we
S12 nabe Derwandtichaft DEr StommigfEeit ÖS Keformators mit Öer SI VieLE be
Haupten Sit rıutus Yur Sutber ODaAs ÖEr platonifchen Sdee vergleicbare Uirbild,
OS 11 ım Seben des Chriten realıNıert? Anders gusgeöruckt: geben on Chriftus
gebeimnisvolle Krafte QUS, HN deCn rıften DOriutformig machen, ıb anı n
Anteilnahme göttlichen e)en Drifti gewabhrleiften? Fann nı leugnen,
Oß nach einem 1NnOru iın unjerer J9 erlg einjeBenden Zutherforfchung gergde
an diejem Dunkte eine Sucte (0d UWDite bat Sutber ber die Wirkungen 0Ö€S
Geiftes qedacht, we OCS ild Chrifti 1im Glaubigen agEtualıjieren? Zur He
ANLWOrLUNG diejer Srage WIrd nict nötiq jein, den Getfamttiompler Öer Chrifto-
Oogie Sutbers erortern, wob aber VDersden 3wei Stagen behbandelt erden HE
jen: IWWDelches it OÖas Unhegen, OS in Sutbers usjagen uber DruCı Derjon
uUum Usoru Fommt? und DA LDie dentt Sutber uber die Art Öes LDirkens 0Öe$S CL
böbten erern? Der KRat, DdeN Sutber on taupı empfing und Dder iıbm in jeiner
Rloftertrife ent{cheidend Da „BHilde ir Öen rıltum obl ein !‘“ faßt OLE e  P
den genannfen Stagen zuljemmen und durfte Oaher den Kechtsgrund dgfur ab
geben, er Stagen zulammen zU eröortern.

Sn P  Dden Schmalkaldifchen risfelin bat Sutber Dbetlanntlıch die Sehre O11 Öer
Derion Chrifti den Artiteln DEr boben Yifajeitat S  ugezablt, uber die Fein freit
berriche. Der Derjuch, 1e7€ Stellungnahme ÖCS Keformators aur wohlberedhnete,
alo vreiın diplomatifche Anerfennung ÖS alttırchliıchen Dogmas zurucdsufuhren,
braucht Heutzutage FEaum widerleat Werden., erade die Srubfchriften u  erg
liefern Öen BHeweis, WIeE wetientlich ur ıbn eirre DON Der Sntarnation
0S praerıftenten und ott Ddem afer in allem gleichen Zohnes BGottes geweijen
ift YIiit echt Macht Swand 6) guf u  erg Krflarung on Xom. 9y gqufmert-

Wahrend Vorlicegender Dortrag U u bearbeitet WF, erfchint ım Archiy Yur Xe  2  z
formationsgefchichte abrg Heft / —_ O57 Seip3ig 10935 Öer bedeutjaine Beitraqg „Die
Unio MmyStica bei M  LAE DON TIC Dogelfang, dejlen Krgebniffe mich indeljen u einer wejent  %
1CDCH Rorrettur ineiner hier Ogrzulegenden Unficht nıcht Veranlafit baben.

ZKechtfertigungslehre un Chriftusgiauben (1950) S, 50
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Jamı, in Dder nachdrucklich DOLEr Her Crennung Öe$S sola fide DOoN der es Jesu
Christ1ı Wer alleın ÖS sola fıde betont, gebört ÖCn praesumptuos1,
die aAUS dem Glauben eine eigene andlung ÖC$ enfchen machen uns OQdurCcH e
LDertke OCS aubens ZU WWertken ÖCS Gefeges umwandeln, in der gebeimen Z
NUundgd, 1ETOUF ÖS Wohlgefallen ottes erlangen. LDer Odgegen e es
Christ1 1)ohert, geboört Dden SECUTN, He QuUuSsS dem erdien Chrifti ÖS echt
caDleiten Onnen wahnen, HieE 1  € (0d  Fa guszujfchalten, Sur Sutber qe
bört al ÖE es Christ1 mıiıt Öem sola fide uniogsiı zulammen. LDas aber be
deutet He es Christı? Sn Oem genannften Sutammenbang Sutber ZWIQE
Ur ORKDON, OCß HNE ertfe ÖC$ Glaubens ÖS refug1um un ÖEr protectio Chrift:
WIe€E jeiner Gerechtigkeit bedurfen 3), benußt alo e Gelegenheit, um die zentrale
tellung DEr zugerecdhneten Gerechtigtkeit Chrifti in der StömmicgEeit HCS ruten
berauszuarbeiten, aber unterliegt Feinem Sweifel, Oa Hie bier erwabhnte
Yirittlertatigkeit Chrijti für den Don Gerechtfertigten! ihbren objektiven
run darın bat, Öaß FYCUS beides zugleich , BGott und en und ZLWOQT ım
Dolltinn Oott und 1m (  ınn en un>d gleichwobhl als einDeICLL Derjon
s wirklich überflul)i Zeit verfchwenden, wollten WIr 1e1€ usjagen QUSsS

Zutbe erit noch belegen Instar omMN1ıumM jei eine on Dogeljang aus Dder
zweiten Dialmenvorlejung 1519 zıtierte und {tart bervorgehobene Yußerung er

innert, in Der Sutber nach alIm DON er Gottverlaftenbheit guf olgatha
vedeft: ‚„„Qui1d enım dieemus simul TISTUM SUuM 1ustum et a_
Lorem, siımul mendacem et VEIACEN), siımul glor1antem
e Summe desperantem, sımul beatum ei damnatum ? Nısı
eNnım 24eC d1xer1mus, NOn V1d.e0o, QuomOdo deo derehlictus Ssit.* S Aur ift ÖasS
Betkenntnis ZUT Gottheit WWIE ZUT YMienfchheit Chrifti Jozujagen guf die piBe qe
trieben, und ZWOQETE in einer Scharfe, IWWDIE )te on jelten inden u{r Das ift
inde|jen nıcht ÖS eInNZige, WQS WIr beobachten en IWDenn IDIr namlırh
1e7€ Ausjage naber analy}ieren, 19 wWwerden WWr 3wei Yus)]agenreihen in ir feit
zuftellen en DE eine Ipricht He ublıche Rirchentehre QUS und ift injofern
er verfteben. Die andere {tellt uns DOTr eine Ich wierige theologifche Srage:
112 Laßı 110 beides miteinander vereinıgen: riftus im mZugner und

S) ebda 324 20 I1.
9) Der angefochtene Chriftus bei Zutber (1952) 104

10) Ög 002, 32 IT



ım wahrbaftig, im under und ım m gerecht
er handelt 11cH nı mebr NUE ÖE Kinbeit Der Q  va geda  en ia

Gottes und 0Öe$ en  en, WIE ÖS ım VDerfolg Dder alcedonenji{chen
Chriftologie ge)agt WeErden Fonnte, Jondern Öie er in ıhrer Zundlojigkeit
un ÖiE Yienfchbheit in ihrer Sundigkeit, un OO beides zugleich DOoNn derjelben
Derion AUsSgElANE. Die rage nach dem eigentlichen nhıegen u  erg in jeiner
EHhriftologie WILDd Y1cH indej)en beantworten alten, Wenn e10€ usjagen:
reiben 1118 YNuge gefaßt WErDdenN.

DIiC elativ einfachere vage ijt Ölejenice nach Ddem Sinne, in welchem 1D utber
ZUum hritologyhen Odma Dder alten Rirche eflennt Wenn einmal den
Derluch unternımmt, Sutbers Ehriftologie in eines Her verichtedenen eMALg
DEr en Dogmenge  1ıchte einNZuUOrÖNEN, 10 MUuß unachtt feftgeftellt werden, Oß
DE Unlichten Der or  ung bieruber gußerit uneinbeitlı nd ahrend oll
Don £utbhers Chriftologie behauptet, daß jie bart den YItonopDyYILLSMUS itreife,
wollen Jowobhl einDo WE rich Seecherg e1m Xeformator antiocdhenıuche
Sehrweile teftitellen. CIOE Antlichten Foönnen {tarbe runde für Yiıch anfubhren.
Aus dem AYbendmabhlsfitreit itammen Hie {itarkÄiten monophvyYitifch Flıngenden
Yußerungen Suthers „ $ i{t MGott 11n die)em Teifch, en BGottsfletfch, ein er
Yeifch i{t esS “ ber guch liegen bnliche Äußerungen DOT, in ÖEr
Schrif  { „Von den Äonszilien und Rirchen““ (1539) „Wenn ottes Cod und
MGott geitorben in Öer VWWaagefchuffel 1egt, 1o jınlet un und WIr abren
als eine leichte ledige Schujrel Er Fonnte aber nıcht in He Zchuüjfel jıgen,
mu uns glei ein en werden, Oß hbeißen Onnte: Oott geitorben,
Gottes Yitarter, Ottes Blut, ottes( 55)as €$ 1n NAIUruL Yuße
CUuNgenN, bei Oenen inan Y1ıch immer Wieder Iragen muß, ob nicht die m  1  1
Sunkttionen und Kigenfchaften Chrifti 1n {tarker Derkurzung er{cheinen. Allein 1e1€
Annahbme WIrS OgQdurCH verwebhrt, OQß £utber andermwarts mit {itarHier He
fONUNG vDOoON Der wabhren Yitenfchbeit Chrifti et. SImmer Wieder WIrS Öder
61g  1 vorgeworfen, daß Y1e mit Spekulationen ber die göttliche aiur be
ginne, wabhrend e umgelehrt notwendig JeL, DON er wabhren un vollen en
beit Chriftt gus3zugeben, WwWenn iNnan Öden Sinn jeiner [41 verfiteben 1WD09
In jener Joeben zıtierten Yußerung QUSs Dder Schrift „VDon den Konszilien und
Rirchen“ Sutber Orf: „Denn Gott iın jeiner atur fann nıcht (terben, aber

11) 243 12) YY 90 590



3UNn Gott un vereinNIGt it in einer Derjon, 19 Deißts vech ottes Lod,
€n OÖE* enfch ir ÖEr nıt ®ott ein ing ODder eine Derjon Hf 23) ur 1eg
elbitveritandl ein eigentlicher Söolungsverfuch ÖC$S Ohriftologifchen Droblems
nicht DOT, WIE enn Zutber mehrfach betont Dat, Oß jıch ÖS Bekenntnis ZUT wab

Gottheit und Yrenfchheit n! verftehen, jondern NUr glauben Allein
ANDdermwarts bat Zutber OOCH verJucht, Wenn guch nıcht eine Ihulgerechte £olung
ÖEsS Sweinaturenproblems vorzulegen, 19 YıcH SdOch ÖC$S Yebeneinander Von

Yitenfchheit unNd Gottheit zU veranichaulichen. SIn einer Drediat Dder Äirchen:
poftılle uber gul 2y WENOE Yıch Sutber gegen diejenigen, ÖLE Ög behaupten,
DAß „Chriftus DOM eriten Yugenblict jJeiner KMpfangnıs je1 voller eisDer E
weijen, OAß nıchts mebr bat bineinmoögen‘“, LEr Igat uber ÖC$S Sunechmen ÖCS
Setuskindes VWVeisheit „Und ob er Wo voll BGeift un Gnaden ıjt alle Zeit
qgeweien, bat ibn doch ÖCr euit nıcht allezeit beweget, ondern jetzt Dierzu
wecket, jJetst DA3ZU, IDIE 11CH die ache begeben bat A0 gquch, ob W in ıbom
geweijen on nrang jeiner Kmpfananis, OOcCH gleich wie jein Seib WUDS un veine
Dernunit unabm naturlicher e176, als ın andern Ytenfchen, alo jentte YıcH guch
immer mnebhr un mebr Öer Beift in ıDn ND eweget ıdn je langer 1€ inebhr, ÖCdß
NICDE Spiegelfechten , ÖR ublas aget, jer Ar WOrden im er ondern IDIE
ÖIE OÖOrte aufen arlıch, 19 1ts aucDh gufs allerveinfaltıigit SUgEHANHEN, Oß
wahrbeaftig J€ er Je qroßer und je qroößer Je vernunftiger un je vernunftiger
j€ {tarker ınm Beift 1in voller XWDeisbheit ıf WOrdeN DOLr Gott 1110 in ibm jelber
und DOTr den Seuten.“ HEL 1eg eine Yu  un ÖdCS Oritologichen robiems
DOT, mit Öer die Antiochener, HE yotbheleten un OdS trullanıfche Ronzil DEr

MUCHD gqußerordentlich einverftanden geweien Waren. D)as Hedeutlame E DLE1CS,
OB ÖE bier Dertirefiene eutung dann DON EAOCIU grundlegender BHedeutung
WILS, Wenn Zutber DO  3 Seiden Chriftt, injonderheit on Dder Gottverlatfenheit in
Gethiemane und auf Golgatha Schon in Dder zweiten Djalmenvorlejung
O1 1519 uber Gethiemane Dijalm S, * Tune enım exıInanıtus fac-
LUS est, deo et SEe1PSO ‚.. relletumque aliud Nı QUaH NnNatura S1D1
Naturaeque vocabula.*?) Dor em aber beißt in einer Dredigt Y{IovD.
1537 „r ıjt auch 1n WWDahrbeit on Gott verlatten gewe Ylıcht OCß die OGott
beit DON Öer Yrenfchbheit ge{chieden jet, Öfnn er 110 entchbeı in diejer
Derfon, welche ir riftus, Gottes un Yiarien Zobhn, alto DereinNıCet 0, OC6

13) ebda 14) 10 J; 1, 447 f 15) 9921 O3 271



jie 1n K wigtkeit nı mögen gefrtennt noch geichieden werden, jondern Oß OÖie
Gottheit ıH eiıngezogen un verborgen beat Oß heimt und IDEeT

liejet agen MO EL it Fein Gott, ondern lgquter Yitenich, 08  e  5  u be
rubter un DEFZAHTET Yirenfch. Die YıtenfObheit ijt Ieın gelajjen und Dder deufel
Dat einen Yreich uirı Chrifto gebhabt und die e1 hbat ıbre ra
eINgqezogen 110 Öie en  Der alleın Fampfen [ajten.““ Die Doritellung
durfte folgende jein: beim S weingdturenproblem unter{che:de Suther, um 1e72€
einıgermaßen abgegriffenen Sormeln gebrauchen, ein {tatijches und ein Oyna  2
n ches Yitoment. In Chriftus ift tat1acmlich Deides miteinander verbunden,
Yitenfchbeit n9el ber 1e7e€ Derbindung ıt nıcht immer glei ar DDie
Gottheit Ffann aguf ÖadSs ar hbervortreten, 54 in den LDuUuNDdern. SC FEannn YıcH
aber gucb zuru  31eDen und Jo3ujagen latent WELrDEN. ur 167€ e17€ gewinnt
£utber DieE YitOglichkeit, Öecn Begeiff ÖEr Men)DLimDen Kntwidlung, DOTr em ÖES
Feidens Ehrifti Ye{tzubalten.

qgiaube, 11n Her hier gebotenen Uurze Hie beiden eOankLen hberausgearbeitet
u aben, welche Ö1E gegenwartige zwielpaltige Beurteilung on u  erg Chrifto
ogie erflaren, Wenn iNan un einmal 0AS Hedurfnis u  : Yıe in die XRubritfen
Öer althrlichen Dogmenge  ichte eINZUOTONEN. ber GEr AOE O1e)eS „wenn““ Fann
uns aus DeriMiedenen GOrunden doch WiLeEderum raglıch WErOeN. Sunachtt einmal
i{t ÖQrAUT aufmerHham zU madhen, Oß YıcH 1m treit mit Swinglı Ig nıcht in
eriter Sinıe u ÖCn auf en wandelnden, Jondern den verklarten C  us
andelt Kın WEILELES beachtliches Omen ut Volgendes: befanntlicqh baben dre
Ytonophyliten yamtlıcher Schattierungen ÖOGS ChHalcedonente, OÖ1e)e$S „Gogenbild
mit den 3wei Befichtern“‘, IDIE Öer verhaltnismaßig milse Yionopbhyiıt EeDErUS
on Antiochten NAannte, guf ÖS cHarfite elampft. Der ZUM MGott gewordene
Yrenfch verfugt uber ÖE ULC QÜOLE TOU £00 A0OVOV TETAOXWUEVN. DDie Yifenfch-
beit Chrifti verfügt uber Feinerlei Selbitandigkeit, nd nNnur ÖS ijt ınnerhbalb ÖS
Yionophyfitismus triftig, WWIE wWeit überbaupt DON einer men Yiatur
in Chriftus geredet erden Ffann. utber Oadgegen bat ÖS Chalcedonente aus

rucklich anerkannt, 16 Man Ffann vpielleicht ÖS Urteil WARgEN: WENN ÖS Chalce
donente nıcht bon vorgelegen atte, o ein e qOhalcedonentiche Sinie veit
gifende Chriftologte eIQeNS bilden muften, IWDIE QUS Hderen Darlegung bervorz
GeEdANAgEN eın Ourfte. s uUt ibm namlıch niemals eingefallen, die Yrenfchbheit

16) YY 49y 230



Jefu in ihbrer 1r  er beitreiten, guch Wenn monopbyflitifch Fliıngende
sormeln braucdht VDor em aber: ut attjam belannt, welches ÖS veligiö1e€
nliegen CS Yionopbhyfitismus gewejen , THLUS Jollte Jo3ujagen die Brunz
nen{tube Jein, DON Öer aus Her Gottlichkeitsitoff der AOHVaoTia YicH durch ÖA$
Yittel 0CS Abendmabls in Dder 1r verbreitet. SIn dle)em Sinne IWIrÖ HCr
athanalianıfche Rerniag edeutet; QÜTOG EVNVÜOWTNNGEV, LVa NMEIC ÜEOTOLNVOUEV.
s ılt mir elbftverftandlich efannt, Oß guch £utber im Derlauf Öe$S enNO
mabhlsf{treites als 3wect Dder Realprafenz guch die Bereitung 0e$S inen ımen
Seibes ZUT jenjeitigen Seligtleit beseichnet bat. Croßdem ware vollig einz
Jeific, DON die)em Gefichtspuntkt QAUs 11cD ÖOCS eigentliche Anliegen O17 Zuthers
EChriftologie verdeutlichen wollen ıelmeDr Jollte die Sntarnation ICS obnes
Gottes 1, jein Weilen erit eigentlich ZUT Darftellung bringen, ofern Der Gottestohn
Yıch Qus grenzenlos bingebender 1e€ mit ÖCn undern guf Gedeih un Verderbh
211 eine: ınDer zuleammenfchließt und Z nunmebr ım Ode ÖE ubne 0S goött
en Zornes vollsteht

Als in unjerem Sujemmenbang be)onders Vn greife ich ÖCn eritgenannten
Gedantker nfer Suruckftellung OCS weiten Deraus, Indem der Gottes{ohn in
den an Öder Krniedrigung Iraf, nabm © Treiwillig Seiden guf 110 s WIird
YicH zeigen, OAß die Betonung dre)es ur Öen Zutbertenner elbftverftandslich
Ulingenden BGBedankens beutzutage Feineswegs uberflüflig ift. £utber hat betont,
ÖAß WIr uber ÖCn Umfang deS Seidens C Drifti urdhaus nıcht vollitandig inier  E
richtet jeien. ÖEr ift ein en geweten, Her DON Sugend guf in vielen fec
fungen geplagt WUrde.“ 17) Der an ÖEr Krniedrigung begann mit Öer under
baren Kmpfängnis, die J6 NUur OÖer YNiarig eannn LODQL. Die BHefhneidung be
Hdeutet die erite und ZWOQEt Öie grundtagliche Unterordnung unfier ÖS e)e
„Kaum j)echs ODder jıeben en alt, geriet in Sebensgefabhr, und jein en
Al mit Sterben ODder Sterbensgefahr.‘“ 18) Die UTE ilt eine urtTe ÖeCs
Zeidens, denn Odamals frat Öer ein3ige Gerechte und yeilige diejer LD eelt DOLE
den Taufer, DEr ZUEF Huße taufte Der Bericht desS ußas, ÖRQß Dder Ceufel eine Zeit  E
lang on riftus gewichen je1, liefere Öen BHeweis, OGß [ d oft zurüucdgekehrt
Ware.19) Setu DVerluchung WT WIrElLLDe Derfucdhung. ; A NO en1ım audıendıi

17) 34 E 152 ZUm Solgenden vergleiche Ch Arnad, Zutbhers Cheol. —
un VDogelfang, Der angefochtene Chriftus bei Zutber 1932, {

18) 2 79 19) 40, 204



SUNT, quı] nobıis 1psum quası insens1ıbilem truncumM fingunt, Quem 0DOrtet
omnıbus tentatıonıbus sicutu et homınem credere sub.ectum
fuisse: 20 Er bat in Yitube un YArbeit, in Angflten und merzen u
weniagjten ÖS yerZCENS jein gaN3ZECS en geftecbet.““ 21) ABei Her eigentlichen Dayjlıon
WT, WIE £Zutber erlautert 22), Her Gethfemanelampf er Ichmerzvollite. Das be
grundet Zutber Oamif, Oß 1Er DO  3 AHlutfchwigen ÖE CÖC jet, annn aber
guch damit, er ım arten den o PrIN3IDIE gusgeFoftet un uberwunden
bat, ber in Gethfemane hat © wenıgitens noch einen Gott gebhabt, Öer ibm
ANAaSıg WQL. Aur olgatha aber mußte die uberwundsen Werden, „Dbier ift
BGoit WDEr ibn geweft‘.23 „WDas OC$S Jet, ÖS Derite Fein enfch guf rden,
Fann guch Ffein en mit Orten erreichen nocHh gusfitreichen, OÖenn on Oott
verlatten jein, OdS ur zel arger als Der° Da „„{treitet ott mıt Gott‘“.25)
Viüt en Ölejen Darlegungen ber Umfeng und Sntenjitat ÖC$S Feidens ift in
deijen OULMAUS nı CS gelagt Warum mu enn ÖS Seiden Chrifti JO
überaus YJein? u ÖRQLAUT bat Sutber anfwworien verjucht, und 5  >
1n Dder Zauspoftille: „„Die Todesanait 1ı{ vıel beftiger no größer Yertn Chrifto
geweit, Hennn © NnNoglich Oß ein mentchlich er3 eriragen yollte, Denn it
iDm niıcht allein Odrum tun geweit, jeßt die unde geFommen, Oß
a$ ıbn DEFFALE, HE Suden ibn fangen un Öie /yeldenN aNs Rreu3z Ichlagen
u10 er aHO {iterben Jollte, Jondern agen ibm au aur em (04 der QANZEN
LDelt Unde, Oaß Jolcher Tod, Öen e10en jollte, ein Sundento WLr un ein
d 0e$S 30rnes oftes. Denn weil € an unjere geivefen VORT, unfere
Sunden guf Yich genNOoMMEN, Gottes Ichrecdlichen Sorn uber zetelbe 21 fragen und
afur genug fun, Fam bier beides zujammen, ÖOaß zugleich Dder gaNSCH
LDelt un und Dden qanzech orn Bottes un0 ang den Co8d, welchen
Jolcdher un willen yollte leiden, (ubhlete.‘“ 26) Sein Seidsen LOQT alo eswegen
19 Wer, weil E Yitleidsen WQT, die)es Wort nıcht im trivialen Sinne men
en Yisitfubhlens eNOMMEN, Jondern Seiden dejjen, WgS ÖE Yirenfchbheit litt, bzw
eiden Jollte. LDie weit ging diefes Yirıtleiden? nebme amı He bisber
erledigte SLAage guf  + Chriftus WULOE, WLLE WIr uns erinnern, DOoNn Sutber als

1UStUSs un SuUumMme PECCALOT, als mendax und
bezeichnet.27) ‚S{it mit Öteten IWWorten nicht die Orenze eingeriljen, welche Dder

20) dy 387 21) S 48ZT 22) 10 ILL, 75 28) 45y 370
24) 45y 237 25) 45y 370 25) 929 734 NS



yehraerbrief geZOgeEn hat: rutus WUrDde verJucht glei WE IF, OO obhne
ZUunde? Liun, gEegen Ölere Annabhme uns bon die gbYichtlich ar  M
Sorm OIeICS WWortes, ÖiE notigt, die eine Aalfte Ölejer Daradorte als nıcht
1im eigentlichen Sinn ÖCS 1LDortes gemeint anzujeben. yaltte ÖOCS U,
P ennen WWILr Jofort, YDIt an ÖEr zıtierten Atelle weiterlejen: Hıc dıyınat
INEUS aNıMUS: TISTUS TEeVeTrT4 1UStuSs LU1% eT permansıt, Qqu1 1NeC peccatum
CL NeCc INnventus ET OIUS ın OTE e1IuUs. In hoe enNn1ım de Vvirgıne DE spırıtum
sanctum CONCIPI ei Nasel volu1%t, ut esse SINE Omnı PECCATO, alıoquın U UO-
mMoOodo O8 PECCATIS l1ıberare potulsset! Ssed hoc temporıs, Q UO DAaSsSSUS esSt,
i1t2 suscepit NOSTTA: omn19, A .r  FD V’EVeEeTrY Tuıssent S1L.  w propr1a.®®) DG WIrd
nicht 3009 als unjere Strafe gefennzeicdhnet, jondern QUCD als unjere ng und
ZWYOQTE als Der hOTTOT perturbatae CONSCIENTIAE, e ÖCn eWwWigen orn Yublet no
ıbn 19 empf1nNDeL, als WYWUrDde in wigfeit verlajlen un ottes nNge)t
Derftoßen.?? der anderwarts: „ZS iit 149 Sinn, als yelb{it HE
un efan, uno weil oftt al0 Dat zurucdgesogen, bat afan ıbm den Dpru
(& BGottes Urteil ber Die ZUnNDde) vorgehalten als glubenden Spreß, “ 30) Öder:
‚„„Chrıistum involvere debemus e involutum COSNOSCEIEC S1CUL eli SsSangulne,
S1C peccatıs, MOTte 2i pPaenNIs omnıbus. Il HNEgO pEccatorem, et1ı1am CTrueC1l-
HXM Die KUNIeÖTIGUNG Öe$ Gottesi’ohnes Fonnen WIr uns alO nıcht tief
Ö WEr vorftellen, ICS 101  ı bejagen )o WICcHhtN der Sedanke Qer
Sntarnation A1s Grundlage ÖES \Dertes COrifti TUr Sutber auch E, 19 WeNIA
ift eU gusreidhend, Der VaOLAaALE Sufemmentchluß Chrifti mit der Yrenfchbheit, un
MO mit der Yitenfhbheit, guch jofern un JOoweit jie unter Oem ÖE UNDde er
dammenden Urteil Gottes (tebt nd im ewiften ÖE eWLNE Derdammnis TuDIt,
gebt uber ÖE Unnabme Öer menichlidhen afiur DInaus un fann erit ann voller:
aßt Werdcn, WENN gu ÖE Berei ÖS Jundlojen Gottesiohnes Cragen
der Solgen der unden zum Ausdruck gebracht W1rS.r biermiıt WIrS der Zutber
iche Begriff Dder Rechtfertigung ausreichens unfer  au jem. Anders ausgeÖruckt:
ZWYDAT An ÖEr Sujemmenbang DEr theologıa CTUCIS als der Zehre DO Rreuz ÖS
rılten und Dder theologıa CTUCIS als Der re DOM Äreuze Chrifti ein {chlechter
1Ngs unzerreißbarer, daneben aber darf nıcht verge‘jen Werden, ÖAß im Be

ÖCS Äreuses Chrifti L lemente vorhbanden 1ind, die ein3igartig, olglıch aber
28) 5, 003 29) 2 d y 003, SO) 19341 27y 109
31) 992 40 K 434



nıicht wiederholbar, beziebungsweije abbildbar ınd D)aS Urbilds it reicher &  Is
ÖS Abbils und olglich ift muit Öem UrbilSs:2bbild  Verbhaltnıs NUur eın g1il no
nı einmal Her wejentlıiche ber DE BHezsiehung zwilden Chriftus und Öen
Chriften QUSMEIANE.

DIas mu nun im zweiten e:] unjerer Unterjucdhung dargelegt werden, die
ich mit der Srage be  a  1 bat 9827 IWr rHtUS, ODder 1DIE inan au
jragen tann, DIE WIrEt ÖEr yeilige Beift Quf Dden Yıtenfchen? Xan FEannn nıcht be
gupften, Oß 1e7€ Srage isber mit der notigen Drazinon bearbeitet WOrden ur
Indem nun rich Seeberg in Sortbildung Dder eOanNTeEN jeines Vaters 11CD ent  L

Ichlolten Dder Ssormulierung Urbild  Abbils befannt Dat32), 1ötigt CL, an Diejer
telle behuttamer zU WErden. Seeherg mdet, Oß Sutber Chriftus außerft
jelten als exemplum, als Dorbild bezeimnet Dabe Um JO ent{chsedener habe CL

riuftus als exemnplar, als Urbilds gufgefaßt, tofern DOM göttlichen Siebeswillen
eine ummwandelnde ırfung guf ÖCn menfchlichen en KUSqEHÄNgEN jel. $n
die)em Sufjeammenbang begegnen uns 3UNn die Yamen ato, euter E Ahard
uUunNnd ege Da Seeberg 110 -  WT nı immer Man leje jeine einleitenden
Darlegungen uber HE Y  1 1n ibrem Derbaltnıs ZUEF eligion in teinem Buch
uber Gottfiried Arnols Wo aber PeHETÖLNGAS jeDr ent{chteden GEgEN alle
Chcologen DON Kıitfchl 18 ar wendet, Hie Dder Theologte „eingeblaut““ hatten,
ÖAß ‚ArSalelE n elhıqion nı mitemmander in batten, 10 Ourfte Her An  D  P
IclIuß Jeiner eutung DIE mMOderne MYi£t Keligion als Hergeftellt D
ZeIDHNEN Jemn. Xbhe IDIr Zutber ng DIEIET Aicdhtung verhoren, jeien 3€ Swuchen  Z
bemerkfungen gemacht, on denen (09 Meine, 0G jıe ZUE Sache geboren.

Yıiran bat jebhr Daufig und mit Recht guf Öie Untklarbeit bingewiejen, die Yıch
mit dem BHegriff „„YIEwftE““ verbindet. 10 ıft ın der Gegenwart mit nichten b
eitigt, Jondern hat jich Ogar erDeDit vermehrt, Als $Sakobı jıch mit Q&

einanderjeBte, Pra er om „umgetehrtien SDpPINOISISMUS““, Er YuDIite eutlıch
DEeraus, OCß ÖieE YIKpitiE Sichtes, mMan J1CH bei bm OÖLC)ES USOrTUCS bedtenen
wll, mf Der bis ın eingebhaltenen neuplatonıuchen Sinıze ÖSr ‚AReAlels in feiner
eiye enf£t WAQEF, Dem ıt in der dat o Yiach neuplatonifcher Yuffallung
en 1i ÖasS tran)zendente obere AZcin bis ZUT BHeruhrung mif der K ndlichteit
era Yiach „ WE{“ WE Man Yıch eufe gecn qusÖörudt, OEr unbeitimmte

32) , Seeberg, Chriftus, WWirklichkeit ino Licbild er Theologie DaTı) I1), Stuttgart 19357
Dgl Oen Schlußabfhnitt.



rang nacdh Geftaltung, bıs er Y1cH i1m Yıtenichen jeiner jeIb{t bewußt IDILD
uns amı Jeinen göttlichen AOohepunfkt erreicht. Yuf We eife gebört eigent-
5709 Yireifter EChard? ermann Shwarz 93) bat neuerlich in Sortführung Ojen-
erg  er eÖagnken betont, DAß eijter KEAhard geragde Sdarın den großen Sort
{chritt bracte, ÖOaß als eriter Öte „Ocutfche Yie Sichtefcher Artung gegenüuber
Öder Iruberen „jemitijchen““ (2) YIe Derirefien 1e7€ Yulfallung
ür Talıch und MO meinerjeits bier NUFr eine on Dder modernen EAhard
Or  ung DUFMWEN vollig vernachigjjigter eite DdeS E  ar  ben Denkens gur
merkiam madhen, auf jeine Kngellehre, e J1CH in Jeinen Dredigten J9 gufdöriınglı
geltend Mmacht, OQß man Qus ibr HIC gejamte pfeuÖOoSiOoNYIIANYCHe bimmli)che
Aierarchıe velontftruteren Föonnte, LWDas yollen denn ÖE Kngel? Yiach KAhard jollen
)ie ÖS uberirdijche göttliche Sein Dder unferen LDelt in den belannten Stufen  E
Tolgen Vermitteln. EAhard gebhoört aH0, eben1o W1€ Dder DON 1Dn na Yuguftin
am haufigiten zultimmen© Zıfierte utor, namlıch 0)e$ bei Yfaimon,
miıt Befitimmtbheit in ÖE neuplatonıyche Sinte Her SI yieiE Der Machweis Jeines

miffelbaren Kinfluljes guf Sutber WUrdEe aWo Zutber noch 1n einer Wenje
guf O1E $inte Sichte-Zegel rucen.

Dn Kine weitere Sucte in Dder KAhardforihung it olgende: KEAhard ebt iın einer
Zeit, 1in der jein theologyuher Yifeiflter Ahomas no urchaus nı IE allgemeine
nertennung gefunden afte, eren Y1cH 1m Ypaten Ratbolisismus erfreute,
jondern ım Gegenteil Deiß umitritten IWAQL. ELADdEe 1e1e€ Kümpfe Öen Chomis-
MUusS 10 bei uns wenig belannt. Snjonderheit WaQLr Duns SStotus, der et1wa glei
zeitig mit KAhard in Darıs un lehrte, ein Icharfer eqner €$ Aquinaten
110 frai amı ın die puren ÖS zweiten großen franzıslanııhen röensS:z
theologen Kıcdhard DON Nriddelton. Uniter Öen £ehren ÖS Chomas, e T4l
geiffen, WL eine ÖEr wichtigiten die Übertragung übernatürlicher OÖOualitaäten guf
ÖC11 WNenfchen AD ie i{l dentbar, daß eine Ligenfchaft WIE, aden WIir, die
theologifche Tugend der 1€ guf den Yitenfchen übertragen, ıbm eingeaqolfen
WIrO® Der VDIdeEr)PruU ıichtete Yıch nı NUTr e Art der Übermittelung,
namlıch durch die Iınnlıchen YNredien 0Öe$S Saklraments, Jondern gegen die VDorz
tellung 110 Fotus behauptete dem gegenuber, Oß der en 1i durch Ge
wohnung guch OÖie theologifchen ugenden ermwerben Fonne und Wie Fotus
1e7e€ arıjtotelifch-pelagianıfhe DVorftellung 1ut Der Yuguftinfchen Gnadenkehre

38) ebart, der Deutfche, 1955
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in inflang bringen Juchte, gebt uns bier nı Srre LD nı 19 bat
Yiteifter EAhard Hen eb gefubhlt n jeinen £ebhrer Chomas in Öder e17e€
eiten gelucht, Og E Übertragung AUCD Öder der UQg ent)prehenden
Subitanz aguf Dden enıDen lehrte, nı NUr E Ligenfchaft der 1e WIrd
Öem Yitenihen eingeflößt, jJondern gquch die diejer Er  Y ForrejpyonNdierende
Subi{tanz, ÖAS göttliche e1en Der en mMuß Vergoftet Werden, m Träger
Öer göttlichen 1e jein Onnen. Auch He Gerechtigkeit Iaßt Yeifter KAhard
nıcht als losgelöfte ualitat, He Ddem en gjefchentt Wr Oder ÖE Yich

erwerben DELMAYd, Jondern als ein mitf Dder göttlichen Subitan zöent1{Des
Ze1n.>*) KErit Wenn inan in ÖLejEL, vielleicht auch in AnNDderer Weite verlucht,
Yeifter KAhards Wendung ZUEF vIer QUS jJeiner Seit Deragus veriteben,
WUrdEe endlich He Yufgabe in Angeifft genoMmMen Jein, Öecn gefchidhtlichen Ainter-
grun ZeELONEN, guf DeCM Jeine WI€ ede andere bedeutende Qder VDerz
gangenDeit Y1ch entwickelt bat.
s Icheint mir nı überflu))ig jeın, DON diejer Entwr  ung reden, denn

Wenn nıcht $ taufcht, efinden YWWDIr ns bei Her gegenwäartigen Entwidlung
der SZutherdeutung in einer abnlıchen Droblemlage. Der {chwere Dorwurf,
welcher Dder en Konttruktion Der Kechtfertigungslehre unjeres Xeformators
gemacht WUrdE, Oß )ıe n1amlıch eine Krlölung durch Chrifti uDNeLO uberflu)lig
MADE, WUrODEe vDon Ouler VDogeljang in Dder e1)e€ parıert, Ogß guf OLE
Beseutung DCS „Chriftus ın uns‘“ iın Suthers Cheologre aufmerHam macht °5)
un bierbei Ogar DiS ZU Her Behauptung fortge{ch  ritten it, Daß „®9ottes Gute IWWIE
UL C Kechtfertigung nNde ZUT Zeiligung, 19 OurCch Ö1€ VDergebung U7
1CLE DÖer wirklichen Zeiligung fuhre‘“.>6) Ffann nıcht leugnen, Oß 1{09 diejen
Satz bei einem 19 vortrefflichen Sutbertfenner IDIE DVDogeljang nıt eINger üÜber
ralchung gyelefen babe Daruber WIrS no resen jein. Smmerbin, WaSsS iit Öer
25  rutus 1n uns‘“? In meinem Schriftchen: „Yryitil nd Kechtfertigung beim
Jungen Sutber habe ich Vogeljangs Untwort, rıftus jei die „gegenwartige
1r  er MGottes in uns‘ bon beiprochen. Z jebr Dogeljang HE Verz
wandt{chaft Ö1C)eS egriffs mit Öer myftL Wefjensubertragung Droteit einz
leat, 1o wenid bat mich Örejer Droteit wirklich uberzeugt. An W ÄÜhnliches

84) Z Rate Öltmanns.
85) Dal DOTLT allem  s „DIe Anfange DON utbers Chriftologie“, Merlin 1920
36) Der angefocdhtene Chriftus 57 37) 206 1
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D12P Ö1e Yuguftinfche VW illensubertragung erden WIr bierbei SOocCch wob enten
aben, n eren BHeziebung myituYhen Gedankengäangen ıt noch FeinNeSWENS
eitios ggeFlart ‚Sit 1ere Willensubertragung DON ott guf ÖeN YNienfchen dent
bar obhne Weijensubertragung? Das gleiche Droblem, OAS, WI1e€E mir {cheint,
bar ber A{ bomas binaus ZUT Yieyitet rıeb, Muß guch Deute wiederfehren. ogel  E  £
ang yelbit gebt NeUerdiINdS en Grundlagen Öer NIO m ystica be: utber n“cb 38)
VDor allem behauptet E, Seeberg Hie Weiensverwandtichaft u  [ 45 nıt DAr
und UL in weit itarkerem Umfaeng, als OC$S bisber gefcheben HE, 1€e7€ jeine ur
allunge an dem Gedankengefüge er theologıa CTUCIS, IDIE C Öie £Zutber  2
{orichung erarbeitet Dat, ÖurMgehends als rg erweijen.

SZunachit guilt €S, ÖCS dahinterliegende nliegen Jowobhl Dogeljangs als guch
ecbhergs VICHtLA WUdIgEN. acdhdem urch Barth der ANbitandsqgedanke 19 Weit
vorgetrieben WOrden YQT, OAQß als die eEinzige Berührung BGottes nıt QÖer LD eIlt
ÖE Rriılis guf olgatha angefeben WUrOG, LWQL e wirklich notwendic, CD Ocdtan

erinnern, OQß 1e72€ AUbitandsfrömmigkeit eine gewife VWOahlverwandst
mit Calvin agufweift, Oggegen 06$ reiche Yiiaterial uber die yerrfchaft DCuHCE

111 1D elt un irche, WWDIE WIr bei Zutber Dorfinden, unberu  1Otigt Laßt s i{t
eben 10 nofwendig WIE guch verdtenftlich, guf 1e7€ Citfe OCr SZache gurmerD)am
Mmacdhen ber eOCUTE Hiere Suftimmung dielem nliegen der eiden Sorfcher,
OCß 1E1E yerr{ichaft Chrift: Y1cH in den Sormen der Yuguftinfchen Willensmetaz

OQdeEYr ar der e yitiE vollzsıeht? Iier mMuß neinen VViderfuruch an
meldsen. Dier erite, Her DOoNn neuplatonijchen Gedankengängen bei Sutber )prach,
LOQETE belanntlich HunNzinder.??) ber el bat diejen Y{eupiatonismus lediglıch TUr
Öte erite PDialmenvorlefung DON 1515-—— 15 behauptet, OÖadgegen TUr den pateren
Zutber (erıEt in Abrede gefte s lı merfwurdig, Oß diejer zweite eil ÖEr
unzingerfchen e7e nNeUeEFrÖiNgS Dollig infer den Tifch gerfallen jein icheint
Unds HOD ıft urcdhaus zutrerfend \Dir en Aur 01085 Kecht, on einer
n Deriode beim Jungen Sutber vedeNn, mebr aber gu nıcht agegen gebt
bei Dogelfang LDIE bei Seeberg semlich ununterbrochen eine einDeıflicDE Ent:
widlung DOM Sutber OErl eriten Dijalmenvorlefung bis Sutbers Ode Daß aber
£utber miıt Dder YIEpitE, AuUCD mit Öer urfprungli DOoN ibm jyelbit verfretemen
YiEwitiE gebrochen bat, N  mm bei s Seecbherg nicht ZUt Darftellung. Sutbers Ycharfe

38) O, AUnm. D:
39) Zuthbers Teuylatonismus in der Dialmenvorlefung DOoN 3—1510, Se1ipzig 1900
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fage an den YAreopagıten in der weıten Dialmenvorlejung WIE in der CaP-
1VI]Gas alo Hie enticheidende antıumyftifche Wendung VeINEr eÖagnien 13 den
Sahren 1519 no 1520 41) WILO, JO 1el 1D vebe, nıcht er wahnt, geichweige ÖCnnn
gebuhrend geWUrdigt. SOHließlich ul Zuthers {charfe Ubjage an AÄarHitadt un Öie
SC WAarmer I6 aucD ein roblem, ÖS Her BHerucfichtigung wert ut Unter  2  P
Lallungen alien 1D als { were n  1  € Yirangel bezeichnen und ermwecen
den erdach willlurlich-Jubjektiver YNuswabhl ÖC Stoffes Yuch Jonit erhbeben 11
methodifche Bedsenken BHekanntlich bat Sagarde ÖCn Unterfchies widhen arı)cher
und Jemutifcher Srömmigfeit Ddarın gejeben, OQß erfitere geichidhtsios, egßtere qge
{hichtsgebunden UL, b einzelne gefchidhtliche Kreigni)he DErgOBE, ScH rauche
nıcht gquszufuhren, WIE ar diejer Gedanke Heute na wirkt Er bat FOon:
jequent dem Uirteil gefüuhrt, OAß Suther quf balbem Wecge iteben geblieben Je:,
denn TUr Zutber it Driftt O68 guf olgatha ÖS enticheidende geichiHtliche Er  2
eLANIS Ur ÖAasS eil OCr LDelt Selbitverftandlich WIrO ÖS DON Seeberg 1n
Feiner e1)€ in Abrede ceftellt, aber CS L für Yeine ethode Fennseichnend, ÖAß er
ÖS übrigens ÖEr bisberigen Sutherforfchung 1n8 ganzlich unbekannte GeQgen-
wartide WWDirtken Cbhrift: in Ar  ( und LD eIt in {itarÄiter e17E neben ÖAs einz
maligqe Golgathaopfer ruckt, aber nun deutlich in dem Sinn, IW1€ DE Yr witiE Ön
on ve BGerade Öie egriffe, welche Hie eUErE Zutberforjchung jeit tange
un ol berausgearbeitet bat, erden immer Wieder ın die aa chite BHeziehung

myituchen Dorftellungen gerucCkt, Andererteits Wr nNıc verlaumt, bei einer
ür £utbers StömmigEkeit 1o zentralen Dorftelung IWIE Öer Semut ibre Zerkunft
AUS Her möondY Hen Yientealität bervorzubeben An NO ür jicH Dat der Ziftoriker
ÖE Dflicdht, jeder IO glichkeit ins YNuge zU jeben LDeaerum JOl alj9, Ög einmeal
Sutber cCine on ÖEr E pieiE beeinfiußte Deriode bınter HQ bat, OÖ1€ erkuntt YeINEL
GBedanken aus Der YIEwieiE nıcht eine erwagenswerte Yitoglichkeit jeın? Allein, WDEn
ÖC$S Dder Sall E, annn mußten, VDE ÖS ur ÖCn my(tichen Begriff Öer Ent
WErDUNG un Sutbers IOhlechthinniger Demut gegenuber ott ZU beweiten
UD Dabe *  :  ) runde arur angefuhrt un DOTr Ilem Öie entgegenitebenden

40) Dal imeine „SIEpitEE uno Kechtfertigung“ &— 5i
41) Wenn Dogeljang in jeinem Auffas „Zutber un die i pitLE“, Zutherjahrb. 19037y 32

Zutbers Heurteilung er YIEpitIE Yıch nach volkifchen Prinszipien Doll  A  ıchen öty 10 (ehcint 1317
ÖC$ nicht berechtigt yein. Zutbers Ubiage den Areopagiten trifft jede Sorm ÖEr Yr witiE,

42) YIeyitIE Xechtf.
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YNiomente entEraftet Werden. ELADdE aran aber bei Seeberg un
Öarunı mach yeine Darftellung DON Sutbers Chriftusbild einen ar tonitruktiven,
gewolhten, WIE Seecherg Y1cH gQusdörudct, „eigenwilligen‘“‘ indruck.43)

Kinige BHeifpiele bei meines ra  ens ebr zentralen Dorftellungen Jollen 1e)e€
Rritit verdeutlıchen ebr richtig bemertt Seeberg, OAß bei einer Diftori  en
Unalyije DON Sutbers Curmerlebnis in)ofern nıcht ıel beraustommt, als uber die
orgusjeßungen, DON enen QUS Zutber zUum neuen Deritandnis Öer 1ustitia
del gelangt, wenig guszumachen Je1, er mufte ÖE Unterjuchung desS eriten
Dialmentommentars er ganzend eintreten. Er aber jei DON VWWichtigkeit, guf
Öie %and  abung ÖC$S tropologifchen Sinnes g  en, mit dejjen Sutber ÖE
ur jeine Srübhzeit weiecnILMDeN eqriffe gebildet Dabe.**) Yun guft, Her ( 0)  P  2
LOgifche Sinn eroöffnete Oem regeten Dubzende DON Yitoglichkeiten. LDie Ffam
CS, Sutber unfter Öiejer gergde O€ eine un nucht die AanNnOdere 'Dite?
LDarum übergebt Seeberg die Beeinflulfung Suthers DUr Staupig Dvo  andiaq,
bei Oem OOM DON der coniormitas OChristi e)en LKıine weitere
rage ıe Öiejenice nach OCr eriun Don Suthers Dorftelung DO  - eus a b-
SCONdItus. Deecherg bringt {te in Sujammenbang mit Dder 10g apopbhatıjchen beo
Ogie HEL gerade Dier itarÄHitens neuplatonif| beeinflußten Yieyitie.45) yYsoren WIr
bierzu Sutber. In Dder zweiten Dijalmenvorlefung DY y 12 4„6) omm guf den
Areopagiten Iprechen, der ott als 0em Denken unzuganglich ezeichne Erit
recht jei unmoöglich, ott mit einem Liamen benennen. £Zutber meint,

Spekulationen uberlafte denen, HE ORQ31 Zeit batten Er Yıch den
Brauch der Dijalmen, Hie OGott auf Hritt und Critt Yiamen €  en un beginnt
nun ottes Yiamen FAdezu baufen Wenn Zutber ın jeiner Srübhzeit dem
greopagıtifchen Gott ab und als Öden eus absconditus bezeichnet, LWWAS be
jagt OCNT: diejer gußere Sleichklang ur Öie Srage nach dem e)en OS Ottes:
begriffes uben und druben? HEL Dder Gott ÖC Sornes, Öe$S Äreuzes, OCYt doppel  P
fen Drädeftination, Ddort Öie undefinierbare Gottheit147) Serner beachte inNnen Öie
Stage nach oftes Wirken in Dder afur und Der Yiryftiker, Dder Yich
jelbft als eil Öer Gotitheit empfindet, partızıplert, WWIE glaubt, guch Her
(höpferifchen und erDaltfenden Tatigteit ottes. Yiran denke ef1DE AngelusSilefius, Zutbher Dat DON ÖCr Allmacht oftes beflanntlıch eine gußerfit eben

48) Anm. 3, 4 4) !
46) Ö4 1837

15) 5f1.) 34 1., 03fıs 90
47) Dgl auch VDogelfang, Zutber uno die IL,



dige VDorftellung. Rein ABaqumblatt qıbt \8, OÖC$S obne Oott befiel)?n Onnte. AÄle:
berg bringt 1€)e€ Doritellung Jofort 1n BHezsiehung ZUT my{itijchen Alleinhbeitsiehre
un anı j1ch nıcht Iun, £utbers Übiquitatsiehre eben QAuUusS diejem Grunde
ubmend bervorzubeben Allein £uthbers DVorftellung DoN oftes Allgegenwart
un Mg bat nı on dem anften Überfließen 0C$ Yieivitikers ins Univer:
Jum. Gott, Dder ÖS Seben ICS en1MDen tagliıch un un  1 umflutet, er weilt J1cH
Jeibft ur ÖC naturliche Gottesahnen alsge dem en)Den unbeimlich ıE
Weil er jie nıcht zZU durch{chauen und OOM DON ıbr bis gurg aD
banat. „Cappen, greifen ann OÖl ihbn nıcht.“ LDer ÖS verJucht, „{türst den Äopf
daruber ab““. Diefer MGott Wirkt guch in ÖEr Gefchichte. Die großen Wundermeanner
in® jeine Sarven. s ıft ZWOgT jeit Blanke 48) gewWworden, den Jıch im (
Debhen ÖCr LD eIlt VeErmMuUumMMeENDden oft in Sujammenbang mit Oem eus aHSCON-
1GUS Öes yeilswirkens bringen. babe indellen eOenNLen gegen 1e)€ ITE
jammenftellung. Die beisdsen robleme, WE Hie VDoritellung DO eus abscon-
dıtus DEr Yırenfchen itellt, in ÖS rveuz un 2. die Ooppelte Dradeitination.
Yiüt ezug auf 0Oa$S veusz eiteht ÖEr Sortfichritt naturlichen Yisenichen 3um
riıften TELAOE dAUMN, OQß der eus abscondıtus zUu eus revelatus WILS,
Dder enfch erfennt, OQß ÖOCS veuz ÖS Aiittel in Öer and otftes , ibn

auben ubren YIiit e3Ug guf Öie DoypPelte Dräadeftination oft
guch Öem rijten nıcht NUur ein unloöosbares Katjel bleiben, Jondern ö11
QUiCD, Daraus ergıbt )icH ur ÖCn Chriften ÖiE ege QuateNus eus sSese D
scond1ıdiıit et 18NOTAr1 nobis vult, nıhiıl >W01 1105 Den 11cD ım gefchidhtlicdhen
erden VermumMMmMeENDden ott yoll der Chrift in jeinem LDollen unöd Wirken nach
YrOglichkeit veriteben Daß 0A$ nı immer gelingt, E richtig 1Der
Fann 54 agen, und IDIE ange Gott in Öden Wundermannern wirkt, enen
er E eitung 0C$S geichichtlichen Gefchehens in die „anNO gı ber eswegen
Dat DEr Chrift OOM ÖE YNurgabe, Öem gebeimnisvollen Wirken ottes in OEr
LDeIt g1aubig Torfchend nacdhzugeben Den j1cH ım Sleifch verFleidenden MGott
Ocgegen Joll ÖEr Chrift gerqde in diefer VDerkleidung Juchen, denn 1e7€ VerkFlei
DUunNg A Yitittel Dder OÖffenbarung, und Öd$S ein3Zige. s Ware ringen
Torderlich und im Interefjfe Öer KIlarbeit gelegen, 1e7€ Örei rien OC$S
eus abscondıtus, alto Dder verborgene oft, 2 Öer Jıch VeErMUMMENOS Gott
un A, Der Jıch verkleidende Gott, eutliıch VOoNeINANDder abgete würden, nod

48) Der verborgene Gott bei Zutber, ABerlin 1928

Yuther= Jahrbuch 1939



2WYO mf ezug aur ÖS Gebiet jJeines Wirtkens und auf die Art, WIE der Cbhrift
Y1CH ıb gegenuber verbalten bat. 1e7€ Dıfferenzierun ift on Seeberg nıcht
Mitf Her nötigen Deuth  er dur  r worden.*4?) In jedem Q aber ıft ÖEr
im eii W1e€e ım Unbheil, in Öer und in ruCUS wirkende Gott in Feiner
eire€ eine röße, mit Öer YicH Dder enfch 211 Löentıfi3ieren vermöchte, ondern
eiNE 1olche, DON Öer Yıch OEr en bedrobht, in Abhangigtleit gebalten, aber guch
er1öft weiß. Das e$ ın gQußerfit unmy{tijche VDorftellungen, der noch
ein letztes e1i]pie diejer Art die Yieyitit verliert Y1CH Don jeber gecn in rinıtaz
rifchen Spekulationen, DON enen Yifeifter EAhards Dredigten voll 11n0 LDie
Der 80l)n Oottes DOM Vater geboren WALrO, 19 Joll J1cH guch ın Öer gele O1 Ge
burt ÖC SZohnes ottes wiederholen. Zeeberg Jucht u  erg SOCH eDTr vpereinzelte
und mit Abhicht Feutch zurucdhaltende usjagen uber die TinNnıta in myf{tijcher
eire€ AUSIUWELTEN, nOeleN diej)em Hehufe nıcht E ewWige Beburt ÖS
Sohnes, jondern He TOMNCDE BGeburt Seiu DoN der Yiaria Q aH0 geErgde OQS,
1Wa O1 E witEE nıcht meint.>°9)
s qeD wirklich nıcht Q in diejer qdvokatorıuchen eure entfernte Analogien

ODder gleichflingende ortbildungen Ogz3ZU AUSZUNUBEN, In ÖOCraus ahlıche Über
einitimmungen abzuleiten s 1e 1D noch mancherlei ber 1e)€ Umdeutung
u  ers ins YIEL agen, ıch gilaube aber durch 0S Ausgefuhrte den en
vorbereitet aben, um guch ÖCn zentralen un Dder Seebergihen Dar  P
tellung, HE Übertragung ÖC$S Urbildbegriffs guf Chriftus einer Rritit Z unfer
ziehen und guch in bm die Umdeutung UfDErs ins YIer nacdhzuweilen. Er
e)en Wr bei Seecherg Tolgendes: ‚£utber bat eine tiefe orlıecDbe ur die neu

platenifche Urbild  Abbildstheorie gebha Sutber „ruckt in betrachtliche abe
Zu pbiloJopbhijchen Überlegungen neuplatonijcher unft, WWIE ıe namentlıch Dder
eu  en YIEyitiE DErIFAU 11110.°“ 52) R utDers Befchicdhtsanfdhauung WIr Dder
verborgene Gott, Öer Y1ch eingebullt bat in enıcDen un Symbole nd IO Ließlich
1n der Yitenihenwerdung in )einem Sobhn Gott ift nıcht jenjeits Dder Gefchichte zU
inden, Jondern in dem FonfkFreten en un in Öem wirklichen Yitentchen, frei:
lich verborgen.‘“3) Don olden Yußerungen ir Dder LWDeg 1ıchte, ege un
Kofenberg in Her dat nıcht mebr weit. BHedeutung SZeeberg 1e)em Jeinem

49) Dal namentlıch S, 04.
50) Dal den Ubfchnitt: In den Bahnen ANuguftins, S, 48 {
51) SQ 52) 10 53) 25
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Grundgedanken qtbt, rbellt OArAUS, Öa er nıcht mebr un nıcht weniger als
u  erg Rechtfertigungslehre z3um Ausdruck diejes Gedankens macht Er behauptet
namlıch, Oa der ecOagnke Öer Inkarnation, alıas Öer Krniedrigung ÖC$ Gott
°  0S Hi Reimzelle DON £utbers Rechtfertigungslehre geweilen ift. AVDie der
n )1cH in Dder YNienfchwerdung erniedrigte uns hitt, Durch Öas Seiden iNnOUr
aber ZUT Zerrlichkeit emporftieg, 19 Joll Dder enfch den gleichen Weg durchmachen
Das reuz Chrifti ıit Urbild 0C$S Rreuzes ÖCS Chriften, Urbild, nıcht Dorbild,
weiıl ÖS Urbild gler DEr Idee wiırkt un 1e)€ irfung )1CH iım rılten realiz
ıer Der Zujammenbang mit Oem Dilatonismus und, WIE Seeberg ineint, guch
mit Öe? YIEpitIE lage guf der and vit on QUS Fame € ZUTt Kntfaltung ÖEr
KRechtfertigungslehre.

Allein, dtejer Suljemmenbang ıft {cbon DoOnN ÖEr IX yieil DEr gejeben, vecht Irag
lıch ennt HE YIEwitIE eigentliıch ein Seiden Gottes? lagen WIr ÖS unzweifel:
baft echte C roftbuchlein Yreifter ECAhards auf. s ande 11ch eine
Sulle on Grunden, die EAhard Dder Rönigin gnes DON Ungaern darlegt, um )ıe
in ibrem Rummer tröften. Als eriten uno wıchtigqiten ro bezeichnet Tolgen  7
den  + Dder enfch uberbildet Werden in otftes ejen „Sıicherlichen €g
(l Ö0A$S ummt OgDON, OGß Ol dich nıt enFerit in gof noch ZUO qOof allein un
un Ol in gerechtiker gebildet alleın und geboren, werlichen Sich vermoöchte
aH0o wenig bt e1digE machen, als gu E gerechtikeit, qof jelben.‘“> AOott itebt
al ber jedem el LWDird der enfch eines ejens mit Gott, 10 ergıbt yıch
DArAUS, Oaß guch vom Seid nı nebhr eruDr Wersden Fann. Yıian vergleiuche
OA3U ein Icon vDon VDogeljang °°) angefuhrtes 51Rg QAUS den Keden Her Unter:
Icheidung °): „Siehe, Ög Jollit Öl 3wWeI Dinge merten an ÖIr, Öie guch unjer ELr
an iıbm bat Er batte HE Oberiten un e niederiten Rvrafte un e batten auch
zwei erfe Zeine oberiten Rrafte batten eine BHeligung un eine Gebrauchung
eWIger Seligteit, aber Öie niederiten RKrafte in dentelben unden in den
meilten Seiden nd SStreiten auf Dder Erden Das LDEert Feines bindert ÖdAsS ANDdeEre
an yeinem Süurwurf. UHo Joll in ÖIr yein, Oß e oberiten Ärafte yollen jein
aben in Oott Yitehr e$ Seiden yoll Nan umal empfebhlen Ddem Seichnaem
nd Dden niederiten Rraften un den Sinnen, aber der er Joll Jich mit qanZer
Rraft rbeben 1110 Yıch lediglich in Jeinen ott verjenken. Yitchr DE eduNg der

54) 6O Strauch, 50 55) Der CCS 23 nm. $0,

56) 3A2 T
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AÄASinne und Her niederiten Ävrafte, ÖE gebt O1LCH nı Q noch 1e7€ Anfechtung.““
Vogeljang Derweilt gum guf Darallelen QUSs Tauyıler uno Dder Cheologie deutfch.57)
He 1eIE Stellen beweilen, Oß der eOÖanLe ein Seiden der unveranderliıchen
ubitan3, als Ww€e 11CH NeC er Ddem yftiker dagritellt, iın Dder YIevitE Feinen
XKaum hat nd aben Fann. LWDas DON Gott onult, gult guch DON Her QUS Gott;
eimanıerenden dee Line OeE fann wirfen, fann aber eine Idee auch leiden?
s durfte Öer ent{cheidende Sehler eeberags bei Öer Darfitellung Öer my{itıjchen
BGedanken mwelt yein, OQß e 1D 1e1€ Srage nıcht vorgelegt bat Lıine conformitas
PAasSs1IONIS OChristı enn ÖE YieyfeE NUur mit e3Ug guf Jeine mentchliche afur
en Sinn aber bat 1e1C sormel bei Sutber? LDir WwWwerden ur die einz

dCNaS >8 geftellte Srage gefubhrt WIie verha jicH Cbhriitı RKreu3z reuz 0ÖC$
Cbhriften? Das eine nun einmeal eit WI€E der WWeg durch Rreu3z ZUL Z&errlich
Feit Dder Weg Ehrifti WT, 19 Joll guch Her VWDeg DdeS Chriften Yein. ber iit
Chrifti Rreuz nun aruber binaus mit ÖC$ riften Äreuz Joweit vergleichbar, Oß
inan Dier vDv»on einem Urbild  Ybbils  Verbaltnis reden Fann? Wiiit Ubhicht DaDe
1D im eriten e1l Sutbers Doritellungen DO  - Seiden Ehrifti analyliert.
9917 erinnerlich e30g Yıch HC UnterJuchung guch auf Umfeng und Art DON Chritt
Seiden Aei Öer Art ÖC$ Seidens Fönnte inan beiten Konformität denfen,
aber guch hier mMo ich nıcht Joweit geben WIE Dogeljang, Dder DON einer COLL-

formitas tentat]ıonıs auch bei Öder VDerwerfungsangit vedet.>9) Daß Chriftus
AöOllenqualen )purte, en Wr geleben, aber Öllenqual und ug Qus Surcht
DOLr Verwerfung 1ind nıcht gah3 ÖS Teiche ebr 1e1 beträchtlicher WIrd Dder
Unterfchies bei Her rage nach dem Umfang ÖS Seidens Chrijti Wir yabhen, Oß
riftus nıcht NUur jeım per)onliches Seidsen iragen atte, Jondern guch ÖS Seiden
der Yenfchbheit nd 5as guf ÖIe ent1dheidende rage nach Öem We 0ÖE$S
Seidcns. Beim Yienfchen bandelt YıcH unfreiwilliges Seiden Sutber
beflenntlich DOTr yelbft herbeigefuhrtem Seiden Denn ÖS enfchen Seiden ılt
Strafe, göttliches Gericht, 0C$S Dder Yienfch ur 11cD jelb{t Iragen bat Aei Cbhri
itus 1T ÖC Seiden (reiwillig, Ogar uübernommenes, denn WQL Seiden QuUSsS
1e€ ur HIC enf{chbeit. Ile ın weile guf diE Gleichbheit ÖC$S Äreuzesweges beı
Chriftug nd Ddem rilten Werden nıemals erweilen Fönnen, OAQß Yitotip und
Zwec beiderjeits guch NUr in einem tem genannt Werden Fonnen. Anders QusS

g_ebrüctt: Öas RKreu3z Chrifti unterfcheidet 1D DO  . reuz OÖeS riften, WIeE Gott
57) ebög. 58) Der anger. Chriftus 30 IT



YicH om en  en unter{cheide Er bat in der gansch Rirchengefchichte feinen
(charferen eqner ÖC$S er1ıtıs S1ICUT eus gegeben als unjern Xeformator. SOlg  E
lich Fonnen ÖE YtenfDen in jeinem inne guch Fein gottartiges Abbild eines gött-
lichen rb1il0es jein.

Sder gu WDr uUuNSs in dieter BHeziehung? Kıne Krorterung ber 0S J urm:
erlebnis AB wan in ÖS LWDort zulammen: „Gott iit nı er mache denn
guch die Gläubigen ZU dem, WaS er yelb{t Die Grundlage Öiejer Krorterung
it iesmal nıcht e eru—nmte praefatlo, Jondern eine Daralleiftelle QUS Öem
zweiten Dialmentommentar DoON 510.60) ze7e Stelle it injofern vDvon Intere)je,
als Sutber neben die beiden on DON ı9m EWOdeNEN Yioglıchkeiten, namlıch
1ustıt1a TOordernde Gerechtigteit nNd 1ustit1a (chenlFende Gerechtigkeit, eine
drıtte {tellt 1ust1ıt12 als wetienhafte BGerechtigkeit. Zeine Krflarung autet ut
eadem 1ustıitla eus ei NOS 1ust] SIMUS, S1CUT eodem verbo eus AC1I et
NOS Su.:  9 Qquod 1pse est, ut In 1PSO SIMUS et eSsSSe NOostrum
eESsSe S16 wan Dat die telle aber nıcht volljtandıag ıtiert Sutber Yahrıf
fort Sed 24eC 110 SENSUu 1CTa QUAM sentiunt. \Der die ı111 1nS, )agt
e LDeimarana naturlich WIEder einmal nıcht s MUuß wobl myftt hbeo
logen gqedacht WeErden. AWWie dem guch jet, lebrt Sutber bier nı mit er Deut
LichEer O1 deiformitas deES Yienfchen, Öie dielem DoN AOott qe  en WIrd  9 Der
a lus SCHSUS, DON Öem Sutber bier nı weiter vedet, mabhnt allerdings größerer
VorYicht, DOTr em ur ZHeranziebung on Darallelen IAn jolchen guch in
utbers Srubzeit nicht. Ytan tann JıcH ÖDaAs er vorftellen. Zutber an dgmals,
WIie dargeleat, ım annn myityher edanken. Er Fonnte in jedem myitiYchen ral
fat Sie Sorderung ejen, ÖEr en „gOotDar““, gottförmig Werden. ber
Al Fennzeicmnend, WIE Sutber diejen UsSOoru bon in der Srubhzeit interpretiert:
1ILta HNec NOS, qu] CaL0, S1C eificimur verbum, quod 1n verbum Sub-
estantıalıter mutemur.®*) der Non eNn1ım erı nNnos MuNdos, sed LAan-
ummodo mMmundıt1am OPOTTteEt, SICUT NO  D ODOTTEeT erl deum, et amen habere
et eum.°?) Diere Atellen (Ohließen ÖiE myfti inigung Dder gött
en und men{chlichen u  anz Qus, I\Das bat denn dieE deiformiıtas ur einen
Grunds® SIm XRomertommentar 6ß3), WO Dder Ausdruck delıformes homiıines DOTr

Oommt, WIrS erläutert: Qu12 pırıtu del aguntur. Andermwarts WIrS ebendort 6—.'L)
59) Rechtfertigung U, Chriftusglauben A, 60) Ög 144 61) 1, D
62) 491 63) 00 1907 64) ıb 152
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Dder Blauben NNn Ita eINCILUFL, u%t S11 1US del OMN1Ss, qu] eredıt 1n eu

Yucht 1el AanNDders legen Die inge im Galaterlkommentear DoN 1519 nier Dden
Sort UD er 65) gejammelten Sitaten mo 3WWe1 bervorbhbeben Tum vıivıt
1UStUSs HNO  S 1PSe, Sed TISTUS In C qu1a peI idem Christus inhabıtat et
induı1t gratiam, DEr UUa G, ut OMO HNO  - SUO, sSed Christi spırıtu regatur.®°)
Und Quia1 u LeEem 1n T1ISEUM eredıt el spırıtu Hidel 1US CH
Tactus est, 14 effic1t, ut OmMN129 S1D1 debeant, habens (: Christo
0OMN13: cCommMun1a.°*) Yitean WIrS bier urteilen muljen, OAß Sutber eine telle,
e einen YiEpftiker einer ibm ent]prechenden Deutung berausfordern Fonnte,
ent{chıieden unmy{iti D guslegt, indem e egriffe euit un Glauben, alo
Öie Kechtfertigungslehre eIntTuDr ber meinft Sutber bierbei un die Torenjifche
Gerecht{prechung ODder die effektine Gerechtmacdhung, aljo die Wirkung ÖC$ „Cbl.‘i=
{(tus in uns‘“? Diefen le  eren Begriff ucht Dogeljang bei Sutber mnmyitiılches
Veritandnis ZU bußen, indem € nachdörucklich betont, Oß Sutber nirgends ÖCn
ur HLE YIEwitil unentbehrlichen BHegriff desS „Suntkleins‘‘, ÖS göottliıchen Orunz
CS in der menfchlichen Yiatur DErWeENDeT. Wie WwWeit ze)E Sicherung gusreicht, iit
eine ANDdELE rage Diejes Xedenken fann 19 eDer gusgelprochen werden, als
Vogeljang neuerdings °S3) Hie N1O mystıca bei Sutber belegen will Die Yruber ©2)
oft geNUug angefuhrte Rernftelle ArUur efinde Yıch belanntlı im großen (
Iaterlommentar 0ÖC$S Sahres 1535,'0) Gegenuüber der „)pekulatıven““ iInigung, WIeE
Öie Schwarmer ıe lehrten, etont Zutber, Oß riftus vealiter im erZCN weile:
„ ADr mujjen im ımmel weilen und riftus ım yyerzen.““ 7/1) ber Ichon 1e7€
Yußerung qibt 2um YMachdentken nıg Yiieint Zutber ÖC$ „AM iımmel weilen““
wiırklich real ODder ıt amı NUr der raHıikagle Sujammenfchlu Chrifti un DEr
Gläubigen 1ins Auge gefaßt, Öder Der Wwe der Sntarnation ift  +  a 72) Sit nı
uüberlegen, ob Zutber mift Öem AI nıcht He Chriftenbheit meint? VDon einer
myitiych-fubfteanziellen Deutung Jollte, IWWIE Nır (cheint, on der Umfitand zuruck-
Dalten, Oaß Dder Chrift 1n Chrifto ‚„„mit unde, orbei und WWeisheit““ 73) jei, Die
Zunden nimmt rijtus in Yıch auf, weiıl ıe rag un vergıbt, nıcht weiıl er Ög
Ourch realıter Jundig YWIr8. Dann aber ift die Kinigung mit Chriftus nach WIeE
DOLr eine Kinmigung ÖC$S Glaubens, un Mag e guch Jonft gußerit inter-

65) Yirorphologie 1, 140 nm. 66) 2y 502 90 2y 504
68) ; 14 Anm 69) Dal A KÄoepp in DG}  S sub N10 mystica.
70) 40 P 540 71) eba 72) O; 10 78) Ö3g 2:20i



Ylante telle Öer XKoömervorlejung “*) ber die Hdentitat Qer iustifcatıo aCtLva
und Dassıva erinnert Werden, DE Sormel, Oß Gott 00 4 1es CI quale
est verbum SUuMN mift er wunfchenswerten Deutlichkeit zeigt, Oß hıer on

zugerecdhneter Gerechtigkeit DE ede , Dann n1amlich jer die simM111s iorma in
Chrijtus WIe im Glaubigen vorhbanden, Wenn diejer ott vechtfertigt, jein
Urteil ber Dden SZunder als echt beitehbend anerfennt, woragufbin Gott in
desaleichen als gerecht anlıcht WWie wenig aber Sutber wirkliıch in neuplatonıjhen
Rateqgorien en  4 möge fhließlich Tolgende Rriıftit derjelben beweinjlen: Ö1ies
„Dor (d b Chrijtus) je: ein 119 er Rreaturen und gilet einer Schatkammer
voller Bild, Die )1e 1deas4 nacD welcdhen die Rrecatur gemacht il eine Jeg
ıche nach brem Ailde.““ „ Sie baben wobhl Icharf disputzeret on Ddem inwendigen
1Dort Ödes yerZENS ım Yitenichen A aber ut JO t1e7 un initer bisber
blieben, IDILD gu WwWo eiben, OAß jıe nıcht wijjen, IDIE arum jet.
Darum ag'len WIr’s gquch fahren.‘ 75)

hoffe euch gemacht baben, OCR und WEr UuMmM HIC Annabme einer naben
Verwandtichaft der KRechtfertigungslehre Suthers mit myftijchen Sdentitatsvor
itellungen WIe mıit Öer platonıyhen Urbilds:Abbild-Lehre irrefuhrend ur eecberas
neuplatonıfche Dhantahlıe uber Chemata Qaus u  ers Theologie WIrO Eaqaum tief-
greifenden mıu guf die Sorfchung zU gewinnen vermÖögen. VWege YDIFS
1e7e€ Sor{chung aber geben: Wenn die Vorftellung ÖS 29  TYCUS in uns‘“ D3
eine mY he Kinwirlung Öe$S Erbobhten auf ÖS en Dder ruten entfallt,
r Oannn nıcht ÖaAsS uralte pretiftt Droblem auf, OQß Sutber 1e1 DoON ÖEr 3Zu
vedhnNunNg on Chriftt Gerechtigkeit vedef, von Dder Zeiligung Ödgegen nicht, n
Oaß Sutbhers XRechtfertigungslehre OM1ı erganzungsbedurftig jei? \Der YicH eufe
aran macht, eine Cheologte utDers reiıben, mu mMeines Ta  ens muit
einer Unterlucdhung daruber beginnen, welche Umwandslung der BHegrift der
nondbiuchen CONVEeSIO, alas Öer Begrilft Dder BHekehrung bei £utber durchgemacht
bat Sm Unterfchied on en mönchifchen und gquch pietiftiy cDen VDoritellungen
bieruber iit die erite Seftftellung, die gemacht WeErden muß, diejenige ÖEr Uneinbeit:
lichkeit, OQdEr IDIE aan beute lieber J)agt, Der Sweifchichtigkert im en der Be
ebrten Denn dort, Oott in Öas en des en  en eingegriffen bat, berricht
nıcht ÖE Rirchbhofsftille e1ines jelbftzufriedenen Seins, Jondern ein Werden, ein
amp LDas DaAsS beißt, weiß eın jeder Qus dem Ratechismus Der alte am ebt

74) chol. Ö5 75) 10 JL, 15 190 ul,. 1358,
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im riften, und gerade darın beitebht Ö6e$ riften an  4 ÖiE ZHeiligung, Oß
nıcht in ube Jundigt, jondern die un Fampft, taglıch unm bis je1in

Sebensende Darın 1eq die /yeiliggbeit des rilten, OQß er 11 als under er
Fennt Dieter Saß 0C$S XRoömerkommentars (9) alle er)Juche u IC Aeiligkeit
0S Sebens als ein erreichbares ODder qar erreichtes Ziel anzujeben. Eine ganZe Xeihe
on eueren Zutherarbeiten bringen diejen Catbeitan nı genugend ZUT Gel
(ung. mmer noch WIrd SaB nadhgelprochen, OGß quf Sutbers Xecht:
rertigungslehre 1D towobhl Yitelan  on als gucCH Ofiander nıt gleichem ANE
berurfen Onnte., IWenn OC aber Yitelanhthon zugebilligt WIrD, mit welcdhem

gult [ 4 dann als 0AMäa, Oß Yrelandhthbon guch mit e3ug guf e
fertigungslehre Öer VDerderber ÖC$S Sutbertums gewejen AL Die Rrıtik
Yrelanhthon ı{t Dier tatıachlıch eine Rriftik Zutber, 0Öem Nan Dbochitens ÖS
ZUuguftfe Dalt, ÖAß e einige Außerungen bat, He OÖfiander uno QOeT.
Dietismus anknupfen Fonnten, wabhrend e qanZe qroße on ufbers Worz
fen uber ÖE zugeredhnete Gerechtigtkeit Jozujagen eiInTac unfer ÖCn D
Daß 0C$ einer groben DVDerzeichnung der Cheologie ufbers ubren mMuß, eg
auf Her and Das simul 1UsStus PeCcCcator darf nı NUur rein eitlich rElart
WErOCI, DECCATLOT 1n { 1usSstus ın spe, wober namlıch in Dder ege vergellen
WILS, Oaß He S DES ıH guf eine Seit ezıebht, in Öer ÖS Sleifch JicH 1m Ode auf
gelöft bat Die Sanatlo, OLE ol in ihrer BHedeutung als Aöeiligung bei der KRonz
{truktio;: Der Kechtfertigungslehre ın XRecdhnung jeßte, erfolagt, IWWIE Her XRoöomer:
tommentar qusweift, im L ode.76) FEannn nıcht einmal ınden, OAß Öie e
zeichnung OCS sımul 1UStus pPECCALOT als Daradorie zutrerfend i{t, Oannn namız
1L, wenn MäN, WIeE notwendig, zum 1UsStus taanzt  + ıIn reputatıone del, zum
DECCATOL aber: in re. Dıe Ssormel bringt MNe Sweiflchichtigkeit im en 0e$ e
ebrien z2um Ausdruck Y{iach Sutber ıt € bis jein Sebensende ein under, und
WEr en BHegriff deS ertıus Sus leg1s beı Zutber, übrigens gu in der KRontkordien:
formel unter]ucht, WIrd 1InNdeN, Oß miıt dem eriten un weiten rau deS Ge

Zum mindeften ar  € Abhnlichtkeit bat ANuch ÖEr Chrift braucht, eben weıl
Uunder T, 0Ca$S ee als Belehrung ber den göttlichen Willen IWIeE guch als
{täandigen iNWEIS guf HE Tiotwendigkeit einer rlölung OUrCD riftus, Des
Chriften en ut nach Öer eriten Ablaßtheie eın {itandıges en Dder Buße

Daneben aber r Öie Zuverficht: Chrifti willen e ott den Siünder
7 6) Dal Öen TMachweis in meiner „SVKHitiE Ü, KRechtf.“ Z
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als ere  en ÖS nun alles, WadSsS ber den Glauben ge)agt Werden Fann?
Wie und WOdUrCH Wirkt ıc der auben guch ım Seben ÖCS Chrifiten QUS  7 Wır
alle Fennen Sutbers LDort ber Öie 29 Daftıg R1g machtige“ Art dECS AQUDCNS
und wijjen eDen)O, Oß Sutber ÖCn Glauben ohne 1e für fof rElart hıer
un ein YXdealbils ÖC$S gubens gezeichnet Oder pricht Sutber Dier on er

lehter XWYirklichkeit? Zur BHeantwortung dieer rage jeien ung drei Gedantken
unjerer Xeformatoren zujammengeftellt. m Art. ÖEr Auguftana Jagt
Yielancdhthon, OQR die Kechtfertiqgungslehre NUur den eXpertl, Öden Erfahrenen
verftandlich no to  1 jei s i{t ÖS der gleiche Gedanke, IWIieE derjenige Sutbers,
OAß condıt1ı0o S1INEe UUa 1810)  un deS agubens der Durcdhgang OurcCH ÖS e)e jet.
Ö JSn der Rirchenpoftille ıt eme der Ihöoniten Dredigten Öiejenige uber Gal 4,

onntag nach Weibng  en Aur er € 1, Da „Der LWDerkbeilige 1en
nı WIE ein 1ind und rbe ım eigenen Öut, Jondern 1VDIE 1n agelöhner ım
Iremden BOut OÖbgaleich He erfe beider gler und einerlei 11N9, 19 Deide YicH
OC ÖEr Yiut, Gewijjen n Iauben.“ 77) A, In em ermon „DOoN Öen
1DerFe“ O17 1520 un 1er i quf Sutbers Sormulierung geNal
u en „ Das erite und böochfte, vollendetite LDert ıit Dder Glauben an

Cbhriftum In diejem erfe mujlen alle erfe geben und ibrer Gutbeit
KXinf{luß q  e1  ‚wie eın en Vvon 9) empfangen.““ 78) IWas ergibt 11cH
DIieraus fur 01085 VDerbaltnis on Glauben und gufen LDerten? Zunachit einmal
Ö1e)eS, Oß derzenige, Dder zum Glauben ommt, im allgemeinen ber den Inbalt
der Yıttlıchen Sorderung nı unftferrı u Werden braucht, weil ıbn namlıch
icbon enn Er braucht alfo Feinerlet KXeflerionen daruber anzuftellen, WAaLUH

e achiten dnienen bat und nıcht beifpieisweije den alten Anachoreten giler
in ÖI WWuften pilgern Joll Serner: guch Dder Gefegesmenfch bat afen Sr
1nd nach gqußen gejeben ÖCn LWWertken ÖEr Glaubigen gler Er bat alo Öden Willen
ZUM n LDEertF aufgebracht und 8 guch ZUL dat Werden lalten Yian Ffann bier
an ÖE Derwendung ÖC$S BHegriffes Syn  erej1s bei Sutber erimnern, die be: ibm
owobhl ein gewijfes Ertennen als QUCD eine wWullenttlımDe ZinNNEIGUNG zUM uten
bedeutet. ber ÖDaS CS mMuß nach Sutbher, u DOLK Gott gelten fonnen, OCr
utbheit £influß DO  z Glauben Sehen““ erDalten An )icH ande Yıch bei alle  z
dem erfe eines Rnechtes. Wearum3 mo ÖS einmal 10 ausdrucken:
dem gejeßlichen Cumn fehlt e Zachlichkeit S bandelt YicH um eine voluntas 1nN-

'17) 10 1 1, 30 7 8) OX Ö, 204.
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Curvata, e nıcht guf ÖXS ute um jeiner yelbft willen 1ıcht, ondern om Cdun
Öe$ Muten einen Vortenl ur die eigene Derjon erwarftfet Damit nıcht genNUugd: zum
O un ÖCS ufen ım wabhren Sinn Öe$ LDortes geboört Capferkeit. Quanto

Inde enımbustius crediıtur, onhidentius INOTS contemnı1ıtur
deus, ut OSTeENda vırtutem fidei ın Chrısto, manıftestat mortem,
1udielum el infernum, ut DeEL em 1sta superet Christianus.“?) s geboört
weiter OÖg3U Sreusigkeit, ÖLE, WWDIE inan bei Sutber ait guf jeder Seite lejen Eann‚
Welensmertima ÖEr guiten andlung . s gebhoört nach Sutber weiter OQ3U Ogar
Unreflektiertheit., YAls Ware ÖS Yiaturlichfte DonN Dder Welt, {o oll ÖS 1:fe qe
ian erden Dann erit ıit ÖOCsS ute Cdumn e1ines Kindes, nıcht Cdun e1ines ne  es
Das €e$s Uingt beı utber nıcht MUr nach OM VDorbalten eines Sdecals, jondern
nach erlebtfer VWDirckli  er WWie Fonnte Sutber 9 in Ölejer WDeite on DEr
irfung des GOlaubens guf ÖS „andeln ÖS Chriften zZU veden? Zeine
Antwort ift eiann OQdUrCD, OABß Ödem Glaubenden DEHCI SGerechtigkeit
gerechnei WIrS, IWIrS jıe tatlachlıch jein eigen. In vielen Aildern bat Zutber
ÖCDON geredet riftus iit Öie ENNE, eren üugeln 11 ÖCS Ruchlein DEr

IUl er f Dder BHrautigam, deijen e11 e ABraut teilnımmt, IDIE Zutber
ÖC$S my{itiYche 119 unmyi{ti{ch Umpragt. AUm deutlichiten aber IWDIrO uns vielleicht
jene Ailderreihe diejen COanNkfen naberbringen, in welcher Zutber TUCUS als
auptmann, XICer3O0, Geleitsmann, Subrer, Rönig und ern der Chriften be
zeichnet DE ve on Dder Rechtfertigung darTi namlıch nıemeals QUSsS dem 3Zu
jemmenbang mıit ÖEr ve on ÖEr Kirche, ODder WIE Wr ÖC oben (ormulierten,
on 0em radıklalen Sujemmenfchluß Chrifti mit jJeiner Gemeinde herausgelöft WEr
ÖC urch diejen Sujammenfchlu aber erbhalt ÖS d un Öe$ ASuten beim ruten
Jein eben, Jeine eele, Was gerade Oannn eufh WIird, Wenn Ö1E Dunkte
1ins YNuge TAßt, in Ddenen j1ch die erte ÖS Rindes DOoON enen ÖS Rnechtes infter  2
qDHeisen Der BGlaube gıbt unteren KRnechtswerken jeine „Outheit zu Sehen““.
AueEr Ffann Der Blaube Oas WDerk wandeln un WAanDde guch Denn geragde diefer
Glaube ut ur SZutber enı nıt dem Kmpfang ÖCS Geiftes., Krgo fidem
reputarı d 1ustıit1am e8&T1, Sspırıtum aceipere * Nam avente el reputante
deo ere aCcCıpıtur SpIrıcus, donum ei gratia.®9)

nd un die Srage 1g bier nıcht Dder un DOT, ÖCm Ö1e Idee
Chriftus ich im Glaubigen veahıjıert? der Daben WIr bier nıt anderen Rate

79) ZAebräerkommentar IL, 132 80) 2y ö11



gOTIC arbeiten? Die NLUWDOr mMuß Iauten bier 160 nach Sutber
DOT, nıcht Überfließen Öer er ein ıhr iIrgendwie gleichgeartetes e1g
Induere Christum 110  — est 1M1Cat10N1S, sed natıyıtatıs el eTEeAT1O0NIS

Non esT 1lmıtare OPCIA, sed et erı alfectus,
voluntatem, CXSUrgECIEC lucem, fAammam corde DI)as
nNnduere Christum. .. ° LDarum denn aber Opfung, nucht Kealijierung
eines Urbildes? Deswegen, woeil ur Sutber betanntlich OCr Glaube mi
DEr BHuße QufS engafte zujammengeboört. u tut niıemand freimwillig, gefchweige
ennn + In die Huße Werden WIE Hineingetrieben, ıe en  € obhne unjeren
Willen, 16, unjeren YDillen ber diejer ruch 0C$ naturliıchben 1llens
IWDILD zZum OQuellpuntkt eines neuen ollens Aur 1eg aHO „AVDerden QUS dem
Yuchts“ olglich SHOopPTuNg DOTr An Oem eigentlichen Sinn Dder theologıa CTUCIS

re er vOorbei, Dder ÖS nı als ihren eigentlichen Rernpunkt erfennt Krl
Ddann rlieben WILr Ö1e coniormiıtas CYUCI15, un Wenn ADIE Jonit vielleicht nıcht
veritanden, JeBzt rleben eine Zeit der IDIE ÖCn Sinn eines eritgunliıch
fubhnen LDortes Suthers u Frg DELMOAdEN-

veln 1DSa ED Christı adoranda z

81) 40 1 540 82) Xom chol 133


